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Begrüßung und Einleitung:
Stichworte:
· Papst Franziskus hat von Beginn seines Pontifikats an immer wieder darum gebeten für ihn zu beten. 
· In einem Brief, den er Ende August (2018) an das Volk Gottes geschrieben hat, betont er ganz besonders die Verantwortung aller Getauften für die "kirchliche und soziale Umgestaltung, die wir so sehr nötig haben". Diese Verantwortung möchten wir auch im Gebet für und mit Papst Franziskus wahrnehmen. 
· Denn: Ich bin erschrocken darüber, wie man grade auch innerkirchlich so gegen einen Menschen sein kann, der für eine offene Kirche aus der Kraft des Evangeliums steht, der sich einsetzt für die Bewahrung der Schöpfung, für Gerechtigkeit und Menschlichkeit in unserer Welt, der Missstände aufzeigt, wie es die Verantwortlichen in der Kirche schon viel zu lange nicht mehr getan hat.
· Ich bin bestürzt darüber, wie sehr seine innerkirchlichen Gegner gegen Papst Franziskus mobil machen, sich weltweit vernetzen und ihn sogar öffentlich zum Rücktritt auffordern.“ 
· Und mit dem Passauer Bischof Stefan Oster vertraue auch ich fest darauf, „dass Papst Franziskus aus der Kraft des Heiligen Geistes leben will und lebt, bei allem bloß Menschlichen, das auch ihm wie jedem von uns anhaftet. Ich vertraue deshalb auch, dass ihm kraft seines Amtes das besondere Charisma des Geistes zur Leitung der Kirche gegeben ist. Und ich halte es deshalb für gut möglich, dass gerade heute Vieles von dem, was in der Kirche nur eitel, nur lügenhaft oder sogar böse und verbrecherisch ist, nicht deshalb zum Vorschein kommt, weil der Papst in seiner Führung Fehler machen würde, sondern viel eher auch deshalb, weil durch seine Verkündigung und seine Praxis ein Licht aufleuchtet, in dem erst deutlich wird, wieviel Dunkles, wieviel Abgründiges in der Kirche auch da ist.“     (https://stefan-oster.de/warum-ich-papst-franziskus-glaube/)
...   Daher finde ich es in besonderer Weise wichtig, dringend und notwendig, unsere Loyalität ihm gegenüber zu bekunden und freue mich, dass ihr gekommen seid um mit und für Papst Franziskus zu beten.

Kreuzzeichen
Lied: Wer glaubt ist nie allein GL 927,1-4
Gebet 
von Josef Niewiadomski (Prof. für Dogmatik, Innsbruck), das dieser 2014 für Papst Franziskus geschrieben hat und das auch aktuell passt.
Vom ersten Augenblick seines Pontifikats an,
o Herr,
hast du ihm und deiner Kirche
geschenkt:
den Rausch des Palmsonntags.
Vom Geist erfüllt, rief Franziskus 
der ahnungslosen Menge zu:
„Bona sera“,
und Millionen von Herzen flogen ihm zu.
Die Spötter verstummten.
Nur die im Guten Verhärteten
versteinerten noch mehr 
vor so viel Spontaneität.
All die Suchenden aber,
und auch all jene, deren Herz schon längst brannte,
beteten für den Bischof von Rom
und seine Kirche des Karsamstags:
die Kirche der Grabesruhe,
die Kirche der Erinnerung 
an bessere Zeiten,
die Kirche der Resignierten.

Vom Rausch des Palmsonntags trunken,
fragen wir uns ängstlich,
o Herr,
ob auch ihm die Nacht im Garten Getsemani 
zuteil werde,
ob er nicht schon längst 
sein Gebet spricht:
„Möge dieser Kelch an mir vorübergehen.“
Wir bitten dich, o Herr, für ihn
und wir bitten für deine Kirche 
um Beistand des Geistes
und um Kraft,
sollte er mal zum Sündenbock 
all jener werden, die enttäuscht sich abwenden 
und nicht einmal „Kreuziget ihn“ schreien
Wir bitten dich, o Herr, für die Kirche des Karfreitags:
die Kirche der Leidenden,
die Kirche der an den Rand Gedrängten,
die Kirche der Hoffenden
wider den gesunden Menschenverstand.

Und wir danken dir 
für all die Dramatik der kirchlichen Karwoche,
für dein Mitgehen 
mit uns: 
den Enttäuschten, 
den Suchenden,
den im Guten Verhärteten,
den Spöttern 
und den ganz Normalen. 
Nach Emmaus flüchtend 
danken wir dir doch noch 
für deine Worte:
„Begreift ihr denn nicht?“
Franziskus hat es ja begriffen.
Sein Herz brennt ja schon längst.
Lass es, 
o Herr, 
noch lange brennen.
Und unsere Herzen
entflammen.

Stille
Taizégesang: Misericordias domini, GL 657
Wort Gottes: Mt 5,1-12a
In jener Zeit
als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. 
Und er öffnete seinen Mund, er lehrte sie und sprach:
 
Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das Himmelreich.
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.
Selig, die Sanftmütigen; denn sie werden das Land erben.
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; denn sie werden gesättigt werden.
Selig die Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden.
Selig, die rein sind im Herzen; denn sie werden Gott schauen.
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes genannt werden.
Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; denn ihnen gehört das Himmelreich.
Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt und alles Böse über euch redet um meinetwillen. 
 
Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im Himmel.

Taizégesang: Misericordias domini, GL 657
Fürbitten 
L1 „Die schönsten und spontansten Freuden waren die ganz armen Leute, die sich ein gläubiges, großzügiges und einfaches Herz bewahren. Auf verschiedene Weise schöpfen diese Freuden aus der Quelle der stets größeren Liebe Gottes.“
L2 Wir beten für Papst Franziskus und alle, die mit ihm den Weg der Herzlichkeit und Einfachheit gehen. Wir bitten um die Freude, aus der Kraft, Mut und Zuversicht wächst.
Ruf: Taizé-Kyrie, zB: GL GL 156
L1 „Mir ist eine verbeulte Kirche, die verletzt und beschmutzt ist, weil sie auf die Straße hinausgegangen ist, lieber als eine Kirche, die aufgrund ihrer Verschlossenheit und ihrer Bequemlichkeit … krank ist.“
L2 Wir beten für alle Frauen und Männer, die sich in der Kirche engagieren und einbringen. Wir bitten um den aufmerksamen Blick für die Menschen am Rande und um die Kraft, sich für diese Menschen einzusetzen.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Meine Aufgabe als Bischof von Rom ist es offen zu bleiben für die Vorschläge, dass eine Ausübung meines Amtes der Bedeutung, die Jesus Christus ihm geben wollte, treuer ist und mehr den gegenwärtigen Notwendigkeiten der Evangelisierung entspricht.“
L2 Wir beten für Papst Franziskus. Wir bitten um Kraft, Ausdauer und die Gesundheit, sich weiterhin mutig für eine lebendige Kirche im Sinne Jesu engagieren zu können und um gute Beraterinnen und Berater, die ihn dabei unterstützen und begleiten.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Jede Unterweisung muss in der Haltung der Evangelisierung durch Nähe, durch die Liebe und durch das Zeugnis der Zustimmung des Herzens geschehen. Die Barmherzigkeit Gottes ist dabei Trost und Ansporn der heilbringenden Liebe Gottes.“
L2 Wir beten für Papst Franziskus und alle, die in den großen Veränderungen der Kirche mitgestalten. Wir bitten um den Geist der Weisheit, der Unterscheidungsgabe und des Mutes, Entscheidungen und Entwicklungen im Geiste Jesu zu treffen.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Entdeckt in dem, den ihr heute nur als einen zu schlagenden Feind betrachtet, wieder euren Bruder [und eure Schwester] und haltet ein! Verzichtet auf den Weg der Waffen und geht dem anderen entgegen auf dem Weg des Dialogs, der Vergebung und der Versöhnung.“ 
L2 Wir beten mit Papst Franziskus um den Geist der Geschwisterlichkeit und um Frieden und Versöhnung in dieser Welt.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Ich lade dringlich zu einem neuen Dialog ein über die Art und Weise, wie wir die Zukunft unseres Planeten gestalten. Wir brauchen ein Gespräch, das uns alle zusammenführt, denn die Herausforderung der Umweltsituation, die wir erleben, und ihre menschlichen Wurzeln interessieren und betreffen uns alle.“
L2 Wir beten mit Papst Franziskus, dass uns Menschen wieder neu bewusst wird, dass unsere Erde ein Geschenk ist, das es nur einmal gibt und es in unser aller Verantwortung liegt, diese gut an unsere Nachfahren weiterzugeben.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Es ist unmöglich, sich eine Umkehr des kirchlichen Handelns vorzustellen ohne die aktive Teilnahme aller Glieder des Volkes Gottes.“
L2 Wir beten mit Papst Franziskus, dass alle Gläubigen ihre Verantwortung für die Kirche wahrnehmen und nach den je eigenen Möglichkeiten an der Umgestaltung der Kirche mithelfen und die Begeisterung für sie neu entflammen möge.
Ruf: Taizé-Kyrie
L1 „Die Kirche ist kein Käfig für den Heiligen Geist; der will raus und draußen wirken.“ (zum Abschluss der Fastenexerzitien für Papst und Kurie im Februar 2018)
L2 Wir beten mit Papst Franziskus, um Offenheit – offene Türen, offene Herzen und offene Gedanken für unsere Kirche, unsere Mitmenschen und uns selber.
Ruf: Taizé-Kyrie
Halten wir eine kurze Stille, um im persönlichen Gebet für Papst Franziskus zu beten. – Stille –
Ruf: Taizé-Kyrie
Diese Fürbitten wurden zusammengestellt von Matthias Nägele, Liturgiereferent der Diözese Feldkirch (1-5), geringfügig geändert und erweitert (6-9) von Barbara Hannerer, PAss Pfarre Linz-Marcel Callo

All diese Bitten, die ausgesprochenen und die unausgesprochenen wollen wir in dem Gebet vor Gott bringen, das Jesus selbst uns zu beten gelehrt hat.
Vater unser
Segen 
- Einladung zum Segen
- Zehn Zusagen Gottes (2 SprecherInnen wechselnd)
In die Lichtblicke deiner Hoffnung
und in die Schatten deiner Angst,
in das Geschenk deines Vertrauens
und in die Zwänge deines Alltags
lege ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Dunkel deiner Vergangenheit 
und in das Ungewisse deiner Zukunft,
in den Segen deines Wohlwollens
und in den Schmerz deiner Ohnmacht
stelle ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Spiel deiner Phantasie
in den Ernst deiner Gedanken,
in den Reichtum deines Schweigens 
und in die Armut deiner Worte
flüstere ich meine Zusage: Ich bin da.

In die Fülle deiner Aufgaben 
und in die Leere deiner Unruhe,
in die Vielzahl deiner Begabungen
und in die Grenzen deines Vermögens
verspreche ich dir meine Zusage: Ich bin da.

In das Gelingen deiner Arbeit 
und in die Langeweile deines Betens,
in die Freude deines Erfolges 
und in den Schmerz deines Scheiterns
schenke ich meine Zusage: Ich bin da.

In die Zeiten deiner Klagen
und in die Stunden deiner Trauer,
in die Wunder deines Trostes
und in die Zeichen deines Mutes
bekräftige ich meine Zusage: Ich bin da.

In das Geheimnis deiner Zeit
und in die Kraft deiner Ruhe,
in die Gnade deines Tuns
und in den Segen deines Lassens
beteuere ich meine Zusage: Ich bin da.
Zehn Zusagen Gottes, Paul Weismantel, Segensgebete, Für das Jahr – für das Leben, Verlag Katholisches Bibelwerk Gmbh, Stuttgart, 2017, gekürzt.

Segensbitte: 
So segne uns Gott, der mit uns geht und für uns da ist, woimmer wir leben: der Vater, der Sohn, und der Heilige Geist.
Schlusslied: 
Ich träume eine Kirche, zB in: David 229 (immer zwei Str. dann Ref, insgesamt 8 Str.). 
Der Text ist in diversen Liederbüchern enthalten und auch im Internet abrufbar: T: Dieter Stork 1984; M: Fritz Baltruweit 1984)
	„1. ich träume eine Kirche ,in der kein Mensch mehr lügt , wo niemand einen andern in falscher Hoffnung wiegt ....“

Zwei Zitate:
Bleibt unerschütterlich auf dem Weg des Glaubens mit der festen Hoffnung auf den Herrn. Darin liegt das Geheimnis unseres Weges! Er gibt uns den Mut, gegen den Strom zu schwimmen. 
Papst Franziskus
„Den Papst als eine Art Superman zu zeichnen, eine Art Star, scheint mir beleidigend. Der Papst ist ein Mensch, der lacht, weint, ruhig schläft und Freunde hat wie alle. Ein normaler Mensch.“ Interview des „Corriere della Sera“ im März 2014
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